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Zum genieSSen

VINETA
Der Klang des Goldes

28. JUNI -
31. AUGUST
Mi, Fr, Sa
jeweils 19.30 Uhr

FREILICHTTHEATER
OSTSEEBÜHNE ZINNOWITZ 
KARTEN: 03971 - 26 88 800
www.vineta-festspiele.de

Deutscher Mühlentag 
Eröffnungsveranstaltung MV

10. Juni von  10.00 bis 17.00 Uhr

Juniveranstaltungen
Mi. 29. Mai ab 14:00 Uhr
offene Mühle
15.30 Reisebericht
Mexiko

Fr. 21. Juni ab 18.00 Uhr
Mitsommerfeier

Mi. 26. Juni ab 14.00 Uhr
offene Mühle 16.00 Reisebericht
Marokko

Aufruf zur Abgabe von Nominierungen für 
die Verleihung der Ehrennadel der

Hansestadt Anklam

Die Hansestadt Anklam verleiht auch in diesem Jahr wieder anlässlich des 
Empfanges der Hansestadt Anklam am 16.08.2019 die
„Ehrennadel der Hansestadt Anklam“.

Der eine wartet, dass die Zeit sich wandelt,
der andere packt sie kräftig an und handelt. (Dante Alighieri)

Mit der Ehrennadel werden Bürger ausgezeichnet, die sich durch ihr Engage-
ment in besonderer Weise um die zivilgesellschaftlichen Interessen der Hanse-
stadt Anklam verdient gemacht haben.

Ihre Vorschläge sind gefragt!

Alle Einwohner der Hansestadt Anklam, alle ortsansässigen Vereine, Verbän-
de, Körperschaften des öffentlichen Rechts und juristischen Personen können 
Vorschläge einreichen. Anregungen zur posthumen Verleihung der Ehrennadel 
sind ebenfalls zulässig.
Die vollständige Adresse des Nominierten und eine Begründung der Nominie-
rung müssen dem Vorschlag beigefügt werden, da diese Grundlage für eine 
etwaige Laudatio ist. Die Vorschläge sind bis zum 24.06.2019 im Büro des Bür-
germeisters einzureichen.

Persönlich oder per Post  Hansestadt Anklam
 Büro des Bürgermeisters (Raum 6)
 Markt 3
 17389 Anklam
per Fax  03971/ 835176
per E-Mail  buergermeister@anklam.de
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Wo ist was wann los?
VeRanStaltUnGen | teRmine

Röbeler Straße 9 · 17209 Sietow
telefon: 03 99 31/5 79-0, Fax: 03 99 31/5 79-30 
e-mail: info@wittich-sietow.de, internet: www.wittich.de

           Stück für Stück
      zum Erfolg, mit uns!

Ihr AnsprechpArtner 
Für reDAKtIOn, VerAnstALtUnGen, 
terMIne UnD VereIne

Miriam Brümmer
tel. 039931/579-51
m.bruemmer@wittich-sietow.de

Ihr persönLIcher AnsprechpArtner 
Für WerbUnG

Udo Pasewald 
tel. 0171/97157 39
u.pasewald@wittich-sietow.de

Veranstaltungen: Kulturmomente in Anklam
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3. Juli - 24. August
Schlossinsel-Festspiele Wolgast

20
19

-Anzeige-

25.05. | 19:00 Uhr
5. Anklamer Tanz-Gala  
mit Live Musik
Einlass: 19.00 Uhr - Beginn: 20.00 Uhr -
Eintritt: 25,00 Euro, Kartenverkauf ab
sofort: Anklam Information 
Tel.-Nr.: 03971/8350 
Mehrzweckhalle „Volkshaus“ Anklam

26.05. | 09:00 Uhr
Gottesdienst in Alt-Teterin
Evang. Kirchengemeinde Anklam

26.05. | 10:30 Uhr
Gottesdienst in der Kreuzkirche
Anklam - Gemeindesfest mit
Konfirmandenvorstellung und
Kinderchorkantate
Am Sonntag, dem 26. Mai 2019 feiern 
wir unser diesjähriges Gemeindefest 
zum Thema, das unsere Jahreslosung 
vorgibt: „Sucht den Frieden - jagt ihm
nach“!
Gemeindezentrum  
der Ev. Kirchengemeinde Anklam

27.05. | 11:00 Uhr
Fahr Rad! - „Unterwegs zu
historischen Orten...“
Caritas Freiwilligenzentrum (FZA)

27.05. | 14:00 Uhr
Gymnastik; Karten- & Brettspiele
Volkssolidarität Vorpommern-
Greifswald e. V. - Begegnungsstätte
Seniorenresidenz

27.05. | 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr
„Spielenachmittag“
Volkssolidarität Vorpommern-
Greifswald e. V. - Begegnungsstätte für 
psychisch kranke Menschen

28.05. - 19.07.
„Otto-Lilienthal-Hansestadt 
Anklam“
Ausstellung - Fotographien und Bilder
Die Ausstellung ist von Dienstag bis
Freitag von 10.00 bis 16.00 Uhr
geöffnet. - Bilder und Fotogaphien von 
Tom R.M. und Renate Wendt-Schiller
Stiftung Zentrum für Friedensarbeit

28.05. | 09:00 Uhr
„Mudder Frahmsch“  
gesundes Frühstück
Volkssolidarität Vorpommern-
Greifswald e. V. - Begegnungsstätte
Seniorenresidenz

28.05. | 14:00 Uhr
„Strick - Café“
Caritas Freiwilligenzentrum (FZA)

29.05. - 02.06.
25. Internationales Trabbitreffen
Anklamer Flugplatz GmbH  
Otto Lilienthal

29.05. | 09:00 Uhr bis 11:00 Uhr
Rückenschule
Volkssolidarität Vorpommern-
Greifswald e. V. - Begegnungsstätte
Seniorenresidenz

29.05. | 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr
„Gesundbrunnen“
Gesundheits- und Bewegungstag
Kinder- und Jugendeinrichtung

29.05. | 14:00 Uhr
„Kleine Töpferwerkstatt“
Caritas Freiwilligenzentrum (FZA)

29.05. | 14:00 Uhr
Osteoporoseverein - Referat
Apotheke und Kaffeetafel  
Volkssolidarität Vorpommern-
Greifswald e. V. - Begegnungsstätte
Seniorenresidenz

29.05. | 14:00 Uhr
Offene Mühle und  
Reisebericht über Mexiko
Ab 14.00 Uhr ist die Mühle geöffnet. Ab 
15.30 Uhr gibt es dann in der Schweden-
mühle den Reisebericht über Mexiko.
Schwedenmühle Anklam e.V.

29.05. | 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr
„gemütliches Kaffeetrinken“
Volkssolidarität Vorpommern-
Greifswald e. V. - Begegnungsstätte für 
psychisch kranke Menschen

02.06. | 09:00 Uhr bis 15:00 Uhr
9. Anklamer Flohmarkt 2019  
Am Bollwerk

02.06. | 10:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Anklamer Kinder- u. Familienfest
Famila Nordost

03.06. | 09:30 Uhr bis 11:00 Uhr
Treffpunkt „Babycafé“
Kindertagesstätte Am Bock

03.06. | 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Monatsplanung für Juli
Volkssolidarität Vorpommern-
Greifswald e. V. - Begegnungsstätte für 
psychisch kranke Menschen

05.06. | 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Gedächtnistraining
Volkssolidarität Vorpommern-
Greifswald e. V. - Begegnungsstätte für 
psychisch kranke Menschen

08.06. | 14:00 Uhr
Tag des Eisenbahners
Leistung: Kaffeetafel, 1 Glas Sekt, Im-
biß, Quizz (Wissenstest) - Unkosten: 
12.00 Euro pro Person, Kassierung: am 
07.06.2019 auf der Kegelbahn oder bei 
einem Ansprechpartner - Verantwort-
lich: E. Arndt - für Eisenbahner und 
Nichteisenbahner ...
Pension Am Flugplatz

10.06. | 10:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Deutscher Mühlentag 
Eröffnungsveranstaltung in MVSchwe-
denmühle Anklam e.V.

12.06. | 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Hockergymnastik
Volkssolidarität Vorpommern-
Greifswald e. V. - Begegnungsstätte für 
psychisch kranke Menschen

12.06. | 15:00 Uhr
Bücherkaffee in der  
Stadtbibliothek
Neuerwerbungen bei Kaffee & Co. 
Wir bitten um vorherige Anmeldung!!

13.06. | 10:00 Uhr
Bücherfrühstück in der Bibliothek
Neuerwerbungen bei Kaffee & Co.  
Wir bitten um vorherige Anmeldung!!
Hansestadt Anklam

17.06. | 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Entspannung  
Mandala mit Musik
Volkssolidarität Vorpommern-
Greifswald e. V. - Begegnungsstätte für 
psychisch kranke Menschen

19.06. | 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Spaziergang
Volkssolidarität Vorpommern-
Greifswald e. V. - Begegnungsstätte für 
psychisch kranke Menschen

19.06. | 15:30 Uhr
Medizinforum -  
„Die schmerzende Wirbelsäule“
Konrad Jakubowski, Oberarzt
der Klinik für Orthopädie und
Unfallchirurgie Ueckermünde
AMEOS Klinikum Anklam

20.06. | 16:30 Uhr bis 21:00 Uhr
3.Nacht der Wirtschaft  
in Anklam
Hansestadt Anklam

21.06. | 18:00 Uhr
Mittsommer
Schwedenmühle Anklam e.V.

23.06.
Tag der Architektur
Hansestadt Anklam

24.06. | 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Spielenachmittag
Volkssolidarität Vorpommern-
Greifswald e. V. - Begegnungsstätte für 
psychisch kranke Menschen

26.06. | 14:00 Uhr
Offene Mühle und Reisebericht
über Marokko. Ab 14.00 Uhr ist die 
Schwedenmühle geöffnet. Der Reise-
bericht beginnt um 16.00 Uhr.
Schwedenmühle Anklam e.V.

26.06. | 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr
„Gemütliches Kaffeetrinken“
Volkssolidarität Vorpommern-
Greifswald e. V. - Begegnungsstätte für 
psychisch kranke Menschen

27.06. - 30.06.
39. Hansetage  
der Neuzeit in Pskow
Die Hansestadt Anklam nimmt mit
einem Stand an den 39. Hansetagen 
der Neuzeit in Pskow teil.

27.06. | 19:00 Uhr
Von Dornen und Disteln - Fiktion
und Realität der Polizeiseelsorge -
entfällt wegen Krankheit 
Nikolaikirche

Landessportbund und Partner ehren Sieger
Ivenack (pm). Der „LSB M-V“ e.V. 
hat das Geheimnis um die Sieger des  
4. landesweiten Sparkassen Sport-
abzeichenwettbewerbes gelüftet.  
22 Preisträger der 1.-3. Plätze waren 
mit 75 Personen der Einladung zur Aus-
zeichnungsveranstaltung nach Ivenack 
gefolgt: 6 Sportvereine in 2 Kategori-
en, 13 Schulen in fünf Kategorien und 
drei Stadt- und Kreissportbünde.

Lilienthal-Gymnasium Anklam 
ausgezeichnet
Herzliche Worte zur Begrüßung fanden 
Peter Siebken, Vorstandsvorsitzender 
der Sparkasse Neubrandenburg-Dem-
min und Vertreter des Hauptsponsors 
Ostdeutscher Sparkassenverband und 
Andreas Bluhm, LSB-Präsident. Sie 
nahmen die Gratulation der glückli-
chen Preisträger vor, unter denen sich 
auch das Lilienthal-Gymnasium An-
klam befand. Es belegte sogar den ers-
ten Platz in der Kategorie ‚Regional-, 
Gesamtschulen, Gymnasien ab 401 

Schüler‘. Darauf folgten die Europa-
schule „Arnold Zweig“ Pasewalk und 
die Kinder- und Jugendkunstakademie 
Rostock. Der erste Platz war mit 300 
€ dotiert. Hinter diesen wunderbaren 
Ergebnissen stecken ganz viel Begeis-
terung und Engagement. Und damit 
die Praxis so gut funktioniert, stehen 
den Interessenten gut ausgebildete, 
ehrenamtliche Sportabzeichenprüfer 
begleitend zur Seite. 270 Prüfer sind es 
derzeit in unserem Bundesland. Ihnen 
gilt ganz besonderer Dank!
Nach der Stärkung bei einem erlese-
nen Grillbuffet, freuten sich schon alle 
auf das Folgeprogramm: eine kurzwei-
lige, informative Führung durch eine 
kultur- und naturhistorische Besonder-
heit in Deutschland – den Ivenacker 
Tiergarten mit seinen 1000-jährigen 
Eichen und dem 2017 neu erbauten 
Baumkronenpfad. Damit schlagen wir 
das Sportabzeichenbuch 2018 zu. Der 
Landeswettbewerb geht weiter und 
2019 in die fünfte Runde!
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Auflösung des Rätsels

wwp10/21
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ENERGIEKOSTEN ZU HOCH?
 

Bitte bringen Sie Ihre Unterlagen zur Prüfung der Strom- oder 
Heizkostenabrechnung mit. 

Terminvereinbarung unter 0381 – 208 70 50 (Ortstarif) 
oder kostenlos unter 0800 – 809 802 400 

www.verbraucherzentrale- 
energieberatung.de.

Gefördert durch das BMWi.

10. und 24. Juni, 08. und 22. Juli von 14 - 16 Uhr

Terminvereinbarung unter 0381 – 208 70 50 (Ortstarif)
oder kostenlos unter 0800 – 809 802 400

Unser Energieberater Dipl.-Ing. Karsten Schulze berät Sie kosten- 
los im Rathaus II Anklam (Zi. 29) in der Burgstraße 15 nach vor- 
heriger Vereinbarung jeweils montags an folgenden Terminen:

Kompetent. Verlässlich.
Versicherungsbüro
Maik Drescher.

Tel. 03971 242702 · Mobil 0171 5199289
maik.drescher@wuerttembergische.de

2. bis 22. September 2019
in der Hansestadt Anklam 

Jetzt anmelden unter
 stadtradeln.de/anklam

Martin Schneider - neuer Intendant der Vorpommerschen Landesbühne
Anklam (mw). Seit dem 01. Mai 
gibt es einen neuen Intendanten 
bei der Vorpommerschen Landes-
bühne. Martin Schneider übernahm 
an diesem Tag offiziell das Amt von 
Dr. Wolfgang Bordel, der 36 Jahre 
die Bühne leitete. Bordel bleibt aber 
Vorsitzender der Vorpommerschen 
Kulturfabrik e. V., dem Trägerverein 
der Bühne und wird Leiter der Thea-
terakademie Vorpommern.
Schneider ist 35 Jahre alt und somit 
der jüngste Intendant Deutsch-
lands. Er wurde in der Lausitz ge-
boren und kam im Jahr 2004 nach 
Vorpommern. Hier studierte er 
bis 2009 an der Theaterakademie 
Vorpommern und übernahm im An-
schluss die Leitung über die Barther 
Boddenbühne. Schneider ist auch 
als Schauspieler und Regisseur an 

der Vorpommerschen Landesbühne 
tätig.

Bewährtes bleibt
Erst im April hat der Kreistag der 
Landesbühne in Anklam einen Zu-
schuss in Höhe von 50.000 Euro zu-
gesagt. Zuvor befand sich das The-
ater in einer finanziellen Schieflage. 
Dass das neue Budget von nun ins-
gesamt 250.000 Euro nicht genügt, 
um faire Löhne zu zahlen, stellte der 
neue Intendant damals schon fest. 
Laut Medienberichten wird er sich 
zukünftig dafür einsetzen, die Vor-
pommersche Landesbühne dauer-
haft zu sichern und von der Landes-
regierung weitere Unterstützung 
einzuwerben. Die Amtsübergabe 
der Intendanz wurde über ein Jahr 
lang vorbereitet. Der neue Intendant ist kein Unbekannter

Städtepartnerschaft Stadt Heide/Hansestadt Anklam – Jugendbegegnung 2019
Anklam. Zehn Kinder und Jugendli-
che sowie drei Betreuer des ASB Süd-
stadtbüros, fuhren in den Osterferien 
nach Heide. Die Jugendlichen kannten 
sich untereinander nur in Einzelfällen, 
niemand von uns war bisher zum Ju-
gendaustausch in Heide gewesen und 
so waren wir alle sehr gespannt und 
etwas unsicher, was für eine Zeit vor 
uns lag. Die Entscheidung in einem 
„Mädelbus“ und einem „Jungenbus“ 
zu fahren, erwies sich bereits bei der 
ersten Pause nach zwei Stunden als 
goldrichtig. Aus dem „Mädelbus“ 
sprangen alle kreischend, tanzend 
und fröhlicher Dinge heraus, die Jungs 
mussten erst mal geweckt werden …
Nach gefühlten 100 Mal: „Wann sind 
wir da?“, „Wie lange noch?“ und „Ich 
muss mal!“, kamen wir endlich an und 
wurden von den Jugendlichen aus Po-
len sowie Heide sehnlichst erwartet.
Die Assistentin des Bürgermeisters, 
Frau Koll, hieß uns herzlich willkom-
men. Sehr schnell war klar, mit ihr 
hatten wir eine tolle Begleitung für 
die Woche erhalten. Sie hatte für den 
ersten Abend nicht nur Getränke und 
Süßigkeiten organisiert, sondern auch 
Ideen mitgebracht, mit denen wir uns 
in städteübergreifenden Kleingruppen 
beschäftigten. So war ein Austausch 
und Kennenlernen schnell und unkom-
pliziert möglich. Die Jugendherberge 
war klasse, die Zimmer aller Teilneh-
menden nah beieinander. Es gab einen 
coolen Gemeinschafts-/Wohnraum. 
Und so verbrachten wir den Beginn 
der ersten Nacht zunächst im herrli-
chen Durcheinander, teilweise fröhlich 
gestikulierend, laut lachend und auf-
geregt, bis um 2:00 Uhr endlich alle 
schliefen. Doch die Nacht war kurz. 
Und jede Nacht wurde leider kürzer. 
Denn es ging jeden Morgen pünktlich 
um 8:00 Uhr mit dem gemeinsamen 
Frühstück los und endete abends bzw. 
nachts manchmal erst spät.
Auf unserem Programm stand am ers-
ten Tag, nach der Begrüßung durch 
den Bürgermeister, Herrn Schmidt-
Gutzat, eine Stadtführung.
Im Anschluss erschlichen wir uns eine 
kleine Audienz beim Bürgermeister. 
Wir hatten ihm ja ein Geschenk aus 

Anklam mitgebracht und wollten es 
unbedingt selbst überreichen. Er hat 
sich riesig gefreut und wir waren ganz 
stolz, vor allem Justin, der die kleine 
Schubkarre selbst im Mühlentreff ge-
baut hatte.
Weitere Programmpunkte in dieser 
Woche waren das Fun Center Husum 
mit Laser Tac spielen (danach hatte 
Robert drei Tage lang Muskelkater in 
den Beinen und Ronny wunderte sich 
über den rumspringenden Frosch), das 
Schwarzlicht-Minigolf (bei dem Diana 
mit ihren blendend weißen Zähnen 
punktete), die Dittmarschen Wasser-
welten (wo Milon den ersten Platz 
beim Rutschwettbewerb holte), das 
Eidersperrwerk (bei dem wir Bange um 
Marvin haben mussten, dass er nicht 
ins Wasser fällt), eine Fahrt auf der 
Eider mit Krabbenfang und der Sich-
tung von kleinen süßen Robben (die 
Manuel, unser Fotograf der Woche, 
auch gleich ablichtete), der Besuch 
des Multimar Wattforums (wo Angie, 
Lea und Sabrina es sich nicht nehmen 
ließen, auf einem Bild mit Haien zu 
posieren) und ein selbstinszenierter 
Beautyabend (bei dem sich Hely die 
Haare blau färben ließ und Hjördis 
stundenlang, zur Belustigung aller, 
mit Lehm im Gesicht rumlief). Unsere 
Jungs bekamen an diesem Abend üb-

rigens von den polnischen Mädchen 
die Augenbrauen gezupft.
Der Höhepunkt für uns alle waren die 
Workshops, die wir, aufgeteilt in un-
sere Wahlgruppen, jeden Tag mehrere 
Stunden besuchten. Bei der Feuerwehr 
wurde nicht nur gelöscht, sondern in-
dividuelles Know How vermittelt.
Beim Radiosender Ohrenspitzer wurde 
das erlernte Wissen direkt in ein In-
terview umgesetzt, dass am 22.4. öf-
fentlich gesendet wurde. In der Tanz-
und Ballettschule lernten wir unseren 
Körper neu kennen und einzusetzen. 
Den einstudierten Tanz führten wir mit 
großer Aufregung und Stolz am Ab-
schiedsabend vor. Es war einfach nur 
toll und wir alle waren sehr glücklich.
Am letzten Morgen quälten sich alle 
nur mühsam aus den Betten, keiner 
hatte so richtig Lust wieder Richtung 
Heimat zu fahren. Wir alle hätten 
noch ein paar Tage länger bleiben 
können, denn es war eine ganz tol-
le Zeit! Wir sind dankbar für diese 
wunderbare Erfahrung, für das tolle 
Programm, für die Begegnung und 
das Kennenlernen der Jugendlichen 
aus unserer Partnerstadt Heide und 
deren polnischen Partnerstadt, für 
die Zeit miteinander und die offene 
herzliche Art. Ein großes Dankeschön 
auch an Frau Koll, bei der wir jeden 

Tag das Gefühl hatten, dass sie gerne 
mit uns Zeit verbracht hat. Wir danken 
auch der großzügigen Unterstützung 
unserer Hansestadt Anklam, die uns 
die Busfahrt sowie jedem von uns ein 
fürstliches Taschengeld für die Woche 
finanziert hat. Diese Einladung war für 
uns alle ein Geschenk.
Mit einem Lächeln im Gesicht
Sylke Domes, Projektleitung
ASB Südstadtbüro

Info: Die Stadt Heide und die Hanse-
stadt Anklam verbindet seit 1990 eine 
Städtepartnerschaft. Die Gründungs-
urkunde der Städtepartnerschaft ver-
merkt als Ziele Erfahrungsaustausche 
und Kontakte zwischen der Politik und 
der Verwaltung, im Kulturleben, zwi-
schen Schulen, Vereinen und Organi-
sationen u. a. m.
In der Politik und der Verwaltung ist 
durchaus von einer ziemlich regelmä-
ßigen Zusammenarbeit zu sprechen. 
Auch im Kulturbereich oder zwischen 
den Freiwilligen Feuerwehren bzw. 
Jugendwehren bestehen seit vielen 
Jahren Beziehungen. Relativ neu ist 
die Jugendbegegnung. Erstmalig fand 
diese 2017 statt. Auf Grund der großen 
Resonanz, den tollen Workshops und 
Aktionen, gab es 2019 eine weitere 
Auflage.

Los geht’s - 438 km liegen vor uns.

Urlaub am See?
www.traumurlaub-see.de

Tel. 039932-825201
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Violinkonzert 
Florian Sonnleitner

Langjähriger Erster Konzertmeister des
Sinfonieorchesters des Bayrischen Rundfunks

spielt Werke von
 G.P. Telemann  J.G. Pisendel  J.S. Bach

Samstag, 15. Juni 2019 – 19.00 Uhr
in der Kirche PUTZAR

17392 Putzar zwischen Anklam und Friedland (B197)

Eintr i t t  f re i !
Es wird um Spenden für die Sanierung der

Kirche Boldekow gebeten

Getränke und Imbiss ab 18.00 Uhr und in der Pause
Wir freuen uns auf Ihren Besuch

Kirchengemeinde Boldekow-Wusseken

• Hüpfburg

• Tombola

• Mal- & Bastelstraße

• Torwandschießen

• Freiwillige Feuerwehr   

  Anklam u.v.m.

• Kleine  

   Kinderbäckerei

• Glücksrad

Ein riesen Spaß für Groß & Klein! 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

So., 2. Juni von 10 –17 Uhr

Anklam | Silostraße 2 | Auf dem Parkplatz

Kinderfest
präsentiert 

von

der 
Hansestadt

ANKLAM

Unser Medienpartner
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Evangelische Kirchengemeinden 
Anklam und Teterin-Lüskow
Gottesdienste

26. Mai  
09:00 Uhr Alt-Teterin 

10:30 Uhr Kreuzkirche Anklam,
Gemeindefest 
mit Konfirmandenvorstellung und 
Kinderchorkantate

30. Mai
Christi Himmelfahrt
10:00 Uhr St. Marien Anklam

Gruppen und Kreise:

Kirchenmusik: 
Kinderchor, Jugendchor, Kantorei,
Kammerchor, Bläserchor, Flöten-
gruppen, Kontakt über Kirchen-
musikerin, Frau Friedrich

Bastelkreis Anklam
donnerstags, 14:30 Uhr
Gemeindezentrum Anklam, 
Kleinbahnweg 6
14:30 Uhr Baustraße 33

GEMEINDEFEST
Am Sonntag, dem 26. Mai feiern 
wir unser diesjähriges Gemein-
defest zum Thema, das unsere 
Jahreslosung vorgibt: „Sucht 
den Frieden - jagt ihm nach!“
Um 10.30 Uhr feiern wir einen 
Gottesdienst zur Vorstellung der 
Konfirmandinnen und Konfir-
manden in der Kreuzkirche. An-
schließend gibt es ein gemeinsa-
mes Essen vom Mitbring-Buffet. 
Dafür sind alle kulinarischen 
Mitbringsel willkommen. Spä-
ter sind Spiele und Basteleien 
für Kinder und Erwachsene im 

Garten des Gemeindezentrums 
vorbereitet und es gibt die Mög-
lichkeit für Gespräche und Be-
gegnungen.
Um 14.00 Uhr erzählt der Kin-
derchor zusammen mit Instru-
mentalisten „Die Geschichte von 
Micha Ben Jimla und den zwei 
verschwägerten Königen“ in 
der Kreuzkirche und feiert damit 
auch  sein 25-jähriges Jubiläum. 
Wer mag, kann danach bei Kaf-
fee und Kuchen im Garten sitzen. 
Damit klingt unser Gemeinde-
fest aus.  

Neue Produkte in der Anklam-Information
(pm). Pünktlich zur Saisoneröffnung 
gibt es Neuigkeiten aus der Hanse-
stadt Anklam. Getreu dem Motto 
„Alles neu macht der Mai“ kann 
man in der Anklam-Information im 
Rathaus ab dem 10.05.2019 regio-
nale Produkte aus der Gutsbrennerei 
Zinzow und von Mari-Lädchen aus 
Pamitz erwerben. Angeboten wer-
den neben Fruchtaufstrichen und 
Likören auch Bio-Artikel wie Nudeln, 
Kräutersalze oder Öle. Alles selbst 
hergestellt von Frau Fellwock, der 
Inhaberin von Mari-Lädchen. Bereits 

seit 2006 produziert sie ihre Waren in 
der heimischen Manufaktur und belie-
fert Bio-Läden in ganz Vorpommern. 
Passend dazu konnte die Hansestadt 
Anklam mit der Gutsbrennerei Zinzow 
einen weiteren starken Partner aus der 
Region gewinnen, welcher durch sei-
ne hochwertigen Edelbrände, Geiste 
und Liköre überregional bekannt ist. 
Aus der Zusammenarbeit mit der Fa-
milie Vielhaber, den Betreibern der 
Gutsbrennerei, entstand der Lilien-
thal Cocktail, eine Hommage an den 
berühmtesten Sohn der Hansestadt. 

Die Komposition aus Aprikosen, Oran-
gen und köstlichen Destillaten soll bei 
Einheimischen wie Touristen Lust auf 

Anklam machen. Der Lilienthal Cock-
tail wird ausschließlich und exklusiv in 
der Anklam-Information angeboten.

 Foto: Anne-Katrin Woydt
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Achter de Isenbahn 1
17214 Alt Schwerin
Tel.: 039932 47450
Fax: 039932 474520
agroneum@lk-seenplatte.de
www.agroneum-altschwerin.de

Das AGRONEUM Alt Schwerin ist ein 
Zeitreise-Haus.

www.zeitreise-seenplatte.de
Zeitreise. Erleben, was war!

1. Juni 2019 ab 10:00 Uhr

weiß, 5-türig, Bj. 12/09, 
TÜV 10/2020, 55 KW, 
Benzin, Euro 4, original 
29.000 km, 2. Hand, 
Inspektion neu, TÜV 
10/2020, ohne Mängel, 
Radio, 8-fach bereift,  

Tel.: 0171/9715740                                 
  

Dacia Sandero

VB 3.499.- €

Alternative für Deutschland
Kreisverband Vorpommern-Greifswald

Mühlsteine für Shakespeare
In der Schneiderei der Vorpommer-
schen Landesbühne herrscht derzeit 
Hochbetrieb: drei Produktionen sind 
sozusagen gleichzeitig in der Mache. 
Während „Vineta“ noch im Zuschnitt 
ist, die Wolgaster Produktion „Ein 
seltsamer Heiliger oder Ein irrer Duft 
von Bibernell“ kostümtechnisch über-
arbeitet wird, kann bei den Kostüme 
für Shakespeares „Was ihr wollt“ 
schon ahnen, dass sie eine Augen-
weide werden. Und zwar so, wie es 
sich vielleicht der Meister aus Strat-
ford-upon-Avon, gewünscht hätte. 
Die Halskrausen, auch Mühlstein ge-
nannt, waren damals groß in Mode. 
Und die witzigen Pumphosen auch.
Für die Schneiderinnen um Waltraud 

Schultz ist es übrigens das dritte Mal, 
dass sie Kostüme für diese Shakes-
peare-Klassiker schneidern. Und 
jedes Mal sind sie anders. Diesmal 
drückt Stefan A. Schulz, der an vielen 
Theatern in Deutschland gearbeitet 
hat, als Kostümbildner dem Stück sei-
nen Stempel auf und Andreas Flick 
von der Vorpommerschen Landes-
bühne wird es inszenieren. Es geht 
kurz gesagt um ein unglaubliches 
Liebeschaos. Alle lieben kreuz und 
quer - aber zum Schluss findet jeder 
der Richtigen.
Premiere ist am 22. Juni, 19:30 Uhr im 
Theaterzelt „Chapeau Rouge“.
Karten gibt es unter Tel.: 03971 26 
888 00.

Waltraud Schultz inmitten der Kostüme.

Stein für Stein – Lilienthal und der Baukasten

Richter meldet „seine“ Idee zum Pa-
tent an, übernimmt aber zunächst 
Design und Namen, sogar das 
Warenzeichen. Erst innerhalb der 
nächsten Jahre wandelt sich Geor-
gens‘ Baukasten Schritt für Schritt 
zu „Richters Anker-Steinbaukasten“. 
Gustav Lilienthal verwendet den ge-
ringen Erlös des Verkaufs um seine 
Auswanderung nach Australien zu 
finanzieren, wo er erfolgreich als 
Architekt und Bauingenieur arbei-
tet. Nach fünf Jahren kehrt er jedoch 
nach Deutschland zurück. Im Gepäck 
hat er unter anderem neue Baukas-
ten-Ideen. 11
Mit neuer Rezeptur und neuen Stei-
nen baut er einen Produktionsstand-
ort in Paris und Handelsbeziehungen 
in verschiedenen Ländern auf. Rich-
ter reagiert auf die Konkurrenz mit 
einer Klage, mit öffentlichen War-
nungen vor „gefährlichen giftigen 
Fälschungen seiner Steine“ und ei-
nem langwierigen Rechtsstreit. Sein 
Patent fällt, aber die Schutzklausel 
hat Bestand. Ein für Gustav Lilien-
thal unglücklicher, für das Museum 
aber glücklicher Umstand ist die 
Tatsache, dass Lilienthal den Erfolg 
seiner Unternehmung als Bedingung 
sieht, um beim Vater der Arzttochter 

Anna Rothe (1858-1938) um deren 
Hand anzuhalten. Bis zu dieser Si-
cherheit als Familiengründer schreibt 
er Anna von seinen Reisen fast täg-
lich heimlich und postlagernd über 
Erfolge, Misserfolge und neue Ideen. 
Der gesamte „Brautbriefwechsel“ 
ist erhalten und heute im Otto-
Lilienthal-Museum. Auch aus dieser 
„zweiten“ Baukastenproduktion Li-
lienthals konnte das Museum jetzt 
einen Kasten erwerben.
Mit einem Brand in der Pariser Fa-
brik, dem Urteil des Gerichts und 
wohl auch durch die ultimative 
Aufforderung des Schwiegervaters 
verabschiedet sich Gustav Lilienthal 
aus der Geschichte des Steinbaukas-
tens, der als Anker-Steinbaukasten 
weltberühmt wurde und bis heute 
unzählige Nachfahren hat, und in der 
der eigentliche Erfinder zur Fußnote 
geworden ist. Nicht zu Ende ist damit 
jedoch Gustav Lilienthals Beschäf-
tigung mit Architektur-Spielzeug. 
Einige Ideen kennen wir bis heute 
nur von Fotos oder aus Patenten. 
Fast ebenso genial und folgenreich 
wie der Steinbaukasten war jedoch 
Lilienthals „Modellbaukasten“. Auch 
von dieser Idee sind im Museum Ori-
ginalteile und seit kurzem auch ein 

vollständiger Kasten vorhanden.
Abb. 1
Das zugehörige Patent beschreibt 
Holzleisten, die in gleichmäßigem 
Abstand gelocht sind. Fast wort-
gleich patentiert der Engländer Frank 
Hornby (1863-1936) 13 Jahre später 
seinen Metallbaukasten12, der zum 
Vorfahren von Stabilbaukasten, Trix 
und Fischertechnik wird. Aber auch 
dessen Erfolgsgeschichte verzeich-
net deren Urahn und ihren Erfinder 
Gustav Lilienthal sowie den Patentin-

haber Otto Lilienthal nur als eine nur 
Wenigen bekannte Fußnote.

 Text: Bernd Lukasch

11  Lilienthal, Gustav: Nouveau procede pour 

fabriquer des pierres artificielles. französisches 

Patent Nr 170684,

1885.

12 Hornby, Frank: Improvements in Toy or Edu-

cational Devices for Children and Young People. 

Brit. Patent No

587, 1901.

Lesung mit Regina Scheer, Autorin von „Machandel“
(pm). Regina Scheer studierte zu-
nächst Theater- und Kulturwissen-
schaften an der Humboldt-Univer-
sität in Berlin. Daran anschließend 
arbeitete sie als Texterin beim Okto-
berclub, sowie als Redakteurin bei 
der FDJ-Studentenzeitung Forum und 
der Literaturzeitschrift Temperamen-
te. Seit der Wende ist sie freiberuflich 
als Schriftstellerin, Publizistin und 
Historikerin tätig. Spätestens seit 
Erscheinen ihres Romans Machandel 
im Jahr 2014, einem kurzen Abriss 
der DDR-Geschichte anhand von fünf 
Biographien in einem kleinen Dorf in 
Mecklenburg, ist Regina Scheer dem 
breiten Publikum als Romanautorin 
bekannt. Aber nicht aus diesem Ro-
man wird Frau Scheer in der Reihe 

Geschichten am Kamin der Stadt-
bibliothek Anklam lesen, sondern 
aus ihrem neuen Werk, Gott wohnt 
im Wedding. Ein Haus in Wedding, 
Utrechter Straße. Hier treffen ganz 
verschiedene Menschen aufeinander. 
Hier lebt die deutsche Vergangenheit 
der 1930er Jahre noch einmal auf, als 
Leo, der Israeli, nach 70 Jahren zurück 
nach Berlin kommt, in das Haus, wo 
er mit seinem Freund auf dem Dach-
boden versteckt war, entdeckt, aber 
nicht verraten wurde. So hat er über-
lebt. Und noch andere Schicksale hat 
dieses alte Haus gesehen. Eine wun-
derbare Art und Weise, jüngere deut-
sche Vergangenheit den Lesern nahe 
zu bringen. Eine literarische Kostbar-
keit der Geschichtsschreibung.

Gott wohnt im Wedding.
Lesung mit Regina Scheer
Donnerstag, 23. Mai 2019, 
19:00 Uhr
Sakristei der Nikolaikirche

Karten zu 5,00 € sind ab sofort 
in der Stadtbibliothek Anklam er-
hältlich oder können telefonisch 
unter 03971 245559 reserviert 
werden.

 Foto: Verlagsgruppe Random House

UrlaUb am See?
Tel. 039932-825201

www.traumurlaub-see.de

Serie, letzter Teil

 Abb. 1 Illustrationen aus dem Patent zum Modellbaukasten.
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Unsere Leistungen

•	 MAN	Service

•	 Mercedes-Benz
 (ab 01.07.2019) in 
	 Friedland
	 Unimog	Service

•		Multicar/Hako	Service

•		Reifendienst
 (ab 01.07.2019)
	 in	Ferdinandshof

Wir	freuen	uns	auf
Ihren	Besuch!

Ihr Hannes Fischer
Geschäftsführer FAAT GmbH

Kontakt:
Dr.-Allende-Str.	35
17379	Ferdinandshof
Tel.	039778	28930
www.FAAT-Ferdinandshof.de

Wir sind seit 2006 ein Meister- und Ausbildungsbetrieb. Unser hochmotiviertes Team besteht aus „alten Hasen“ und 
„jungen Wilden“. Starte deine AUSBILDUNG bei uns und werde:

Kfz-Mechatroniker (m/w)
Bewird dich jetzt. Wir bringen deine Karriere ins Rollen.
Kontakt: Maik Klostermann · Heinrich-Hertz-Str. 1 · 17389 Anklam · Telefon 03971 8307-17 · Mail: m.klostermann@autoforum-ruhnke.de w
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einsteigen &

durchstarten …
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Kundenanliegen-
Versteher

Jobline Anklam
+49 3971 20492 310

Dein Job im Servicecenter? Vielfältiger, als du denkst!

Capita in Anklam: Markt 7 · 17389 Anklam

Du hilfst anderen gerne weiter? Kommunikation ist deine 
Stärke und Motivation dein Markenzeichen? Dann bewirb 
dich jetzt als telefonischer Kundenberater (m/w).
Jetzt informieren unter: my-capita-europe.com

Spantekower Landstraße 35 · 17389 Anklam
Telefon 0 39 71/29 14-0 · Telefax 0 39 71/24 55 01

Die Anklam Extrakt GmbH produziert und vertreibt qualitativ 
hochwertige Pfl anzen extrakte für die Pharma- und Lebensmittel-Branche.

Als aufstrebendes Unter nehmen fühlen wir uns dem Fortschritt  ebenso verpfl ichtet 
wie der Nachhaltigkeit. So setzen wir zum einen auf modernste Prozesse und 
Produktions anlagen, zum anderen auf zeitlose Werte wie Ehrlichkeit, Fairness, 
Zuverlässigkeit und das Know-how erfahrener Mitarbeiter.

 Premium Pfl anzenextrakte
 Extrakte nach individuellen Wünschen
 Service von der Rohware bis zur Zulassung

GMP�
ZERTIFIZIERT

MADE IN GERMANY

Für mehr Informationen senden
Sie uns eine E-Mail an:
info@anklam-extrakt.com
oder besuchen Sie unsere Homepage:
www.anklam-extrakt.com

Am 20.06.2019 ist die 
NACHT DER WIRTSCHAFT
Wir sind auch dabei! 

QUALITÄT AUS LEIDENSCHAFT

Hauptsitz:
Anklam Extrakt GmbH
Johann-Friedrich-Böttger-Str. 4
17389 Anklam 

Nacht der Wirtschaft Anklam
Unternehmen zum Anfassen am 20.06.2019 von 16:00 Uhr bis 21:00 Uhr

(MiB). Den Nachmittag des 20. Juni 
bis in die Abendstunden sollten Sie 
sich schon mal vormerken. Schließ-
lich wollen die Unternehmen aus 
Anklam Interessierten wie in den 
Jahren zuvor ihre Branche persön-
lich vorstellen, denn das Konzept hat 
sich bewährt. Eine Präsentation der 
beruflichen Möglichkeiten durch die 
„alten Hasen“ ist wesentlich authen-
tischer als nur mit auf Hochglanz po-
lierten Werbeprospekten die jungen 
Leute erreichen zu wollen. Informati-
onsmaterial gibt es hier und da natür-
lich auch, um das, was in der Nacht 
der Wirtschaft gesehen und erfahren 

wurde, zu Hause noch einmal in Ruhe 
Revue passieren lassen zu können. 
Die Nacht der Wirtschaft richtet sich 
nicht nur an die Schulabgänger, son-
dern auch an jene, die sich beruflich 
neu orientieren oder Anklam als ihre 
neue Heimat wählen wollen.
Schauen Sie also hinter die Kulissen 
und holen Sie sich Informationen aus 
erster Hand. Erfahren Sie, wie sich 

das Handwerk verändert hat, wel-
che technischen Neuerungen es gibt. 
Vielleicht befindet sich der Standort 
Ihres Traumberufes oder der Ihres 
Kindes genau hier. In Anklam!
Übrigens können Sie mit einem Shut-
tle Bus direkt vom Markt aus direkt 
zu den Unternehmen fahren und 
werden im Anschluss wieder zum 
Ausgangspunkt zurück gebracht.   

Ingenieurbüro D. Neuhaus & Partner GmbH
Hochbau- u. Stadtplanung • Verkehrs- u. Tiefbau • Vermessung

Mitglied der Ingenieurkammer Mecklenburg-Vorpommern
Zertifiziert nach DIN EN ISO 9001 Reg.-Nr. 208207

August-Bebel-Str. 29 • 17389 Anklam
www.ingenieurbuero-neuhaus.de • anklam@ibnup.de

Fon (0 39 71) 20 66-0
Fax (0 39 71) 83 30 40
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Vereine
in und um anklam

Anklamer Sporttag geht in die dritte Runde.

Anklamer Vereine laden am 29. Juni 2019 zum 3. Anklamer Sporttag ein.  
Anmeldungen sind ab sofort möglich.

(PM). Am 29. Juni 2019 wird es wieder 
sportlich in Anklam. Bei der dritten 
Ausgabe des „Anklamer Sporttages“ 
sind erneut alle Sportbegeisterten 
aus Nah und Fern eingeladen, um 
in den Disziplinen Laufen, Walken, 
Schwimmen und Skaten anzutreten. 
Anmeldungen sind ab sofort online 
auf tollense-timing.de möglich. Al-
ternativ können sich die Sportler auch 
persönlich am Veranstaltungstag ab 
9 Uhr vor Ort anmelden.
Mehr als 330 Sportler folgten der 
Einladung des ehrenamtlichen Orga-
nisationsteams um die drei Vereine 
Wasserwacht Anklam, BSV Anklam 
und RSC Anklam im letzten Jahr. „Wir 
hatten Teilnehmer aus der Schweiz, 
aus Polen und aus vielen Teilen 
Deutschlands dabei. Wir wünschen 
uns, dass die Veranstaltung über die 
Region und Landesgrenzen hinaus 
weiter wächst. Unsere Sportler schät-
zen die familiäre Atmosphäre, die 
gute Organisation und das freund-
liche Miteinander bei unserer Sport-
veranstaltung“, sagt Anke Radlof von 
der Wasserwacht Anklam.
Daran knüpft das Organisationsteam 
an und plant wie in den Vorjahren ein 
buntes Programm. Neben der Suche 
nach dem sportlichsten Team und der 
Vorführung der Wasserrettungshun-
de aus Grevesmühlen, wird es auch 
Neuerungen geben: „Wir freuen uns, 
dass wir in diesem Jahr die LandRet-
ter mit der Aktion ‚Prüfen – Rufen 
– Drücken‘ mit an Bord haben und 
sie allen Interessierten die Wiederbe-
lebungsmaßnahmen näher bringen“, 
berichtet Anke Radlof. Auch in der 
zeitlichen Abfolge wird sich etwas 
ändern. Der Anklamer Sporttag be-
ginnt mit den Läufern, die Schwim-
mer starten dann um 13 Uhr und den 
Abschluss übernehmen die Skater“, 
berichtet Anke Radlof.

„Wir freuen uns schon jetzt auf 
einen tollen Tag im Zeichen des 
Sports. Merkt euch unseren Termin 
vor“, lädt Anke Radlof im Namen des 
gesamten Organisationsteams alle 
Sportbegeisterten nach Anklam ein. 
„Gleichzeitig geht ein großes Danke-
schön an all unsere Sponsoren und 
Unterstützer, die unseren Sporttag 
wieder möglich machen, darunter 
vor allem die Stadt Anklam, die uns 
mit all ihren Fachämtern bei der Ge-
samtorganisation mit Rat und Tat zur 
Seite steht“, fügt die Wasserwacht-
lerin hinzu.
Weitere Informationen: www.an-
klamer-sporttag.de, facebook.com/
anklamersporttag
Ihre Ansprechpartnerin: Anke 
Radlof Kreisleiterin Wasserwacht, 
Organisation „Anklamer Sporttag“, 
Telefon: 0152 09471706, E-Mail: 
anke.radlof@gmx.de

Programm:
9:00 Uhr Eröffnung
9:30 Uhr  Massenerwärmung  
 (Zumba)
9:40 Uhr  Start Walker

10:00 Uhr Start Lauf 600 m
10:15 Uhr Start Lauf 1.500 m
10:30 Uhr Start Hauptlauf 10 km
12:40 Uhr Massenerwärmung  
 (Zumba)
13:00 Uhr Start Schwimmen   
 (alle Strecken)
14:30 Uhr Start Halbstundenlauf  
 Skater
14:30 Uhr Hunderetterübung

Unsere Gründe für den 
Anklamer Sporttag
· Sport für Jedermann: Jung und 
Alt, Profi und Hobbysportler – alle 
sind willkommen und kommen beim 
Sporttag auf ihre Kosten.
· Sportliche Vielfalt: Schwimmen, 
Laufen, Walken, Skaten, Stand up 
Paddling oder kleine Wettkämpfe im 
Team. Unser sportliches Angebot ist 
groß. Für jeden ist etwas dabei.
· Engagement und Leidenschaft: 
Der Anklamer Sporttag existiert nur 
aufgrund des ehrenamtlichen Enga-
gements des Organisationsteams. 
Mit großer Leidenschaft stellt das 
Team ein besonderes Sportpro-
gramm auf die Beine.

· Einzigartige Kulisse: Das Ankla-
mer Bollwerk bietet beste Ausgangs-
bedingungen für den sportlichen 
Wettkampf, beispielsweise beim 
Schwimmen. Die Schwimmstrecke 
führt zum einen auf der Peene mit 
beinahe unberührten Naturufern 
entlang und gleichzeitig mitten 
durch die Stadt.
· Bunter Rahmen: Ein bunter Rah-
men sorgt für einen gelungenen Tag. 
Eine tolle Moderation mit guter Mu-
sik, eine Vorführung der Rettungs-
hunde aus Grevesmühlen oder die 
Wasserretter-Übung runden den 
Sporttag ab.
· Gut abgesichert: Die Retter des 
DRK sorgen für die Sicherheit und 
schnelle Hilfe bei einem Notfall.
· Starke Partner: Dank vieler Un-
terstützer ist der Anklamer Sporttag 
möglich. Die Partner begeistern sich 
ebenso für den Sport und die gute 
Sache wie die Organisatoren.
· Spaß und gute Laune: Trotz des 
sportlichen Wettkampfes und des 
eigenen Ehrgeizes stehen der Spaß 
am Sport und das Miteinander im 
Mittelpunkt.

 Foto: Veranstalter

 Foto: Veranstalter

GESUCHT:
Geschichten aus der Region.
Sie haben Talent und den richtigen
Riecher beim Recherchieren und auf
der Suche nach Geschichten,
die das Leben schreibt? Sie führen
eine flotte Feder, fotografieren gern?

GEFUNDEN:
Sie schreiben,
wir drucken kostenlos für Sie!
LINUS WITTICH Medien KG
Röbeler Str. 9 · 17209 Sietow
info@wittich-sietow.de · Tel. 039931 579-0

Wer schon mal einen Tischtennis-
schläger in der Hand hatte …
… der ist beim „Blesevitzer SV“ e. 
V. genau richtig. So oder so ähn-
lich ist es auch Erika Krüger ge-
gangen. Die Anklamerin hatte in 
ihrer Jugend oft und gerne Tisch-
tennis gespielt und dann 43 Jah-
re lang diesem Sport den Rücken 
gekehrt, bis vor sechs Jahren die 
Wende kam. Als ihr Mann starb, 
suchte sie neue Herausforderun-
gen und fand diese im Sport beim 
„Blesevitzer SV“ e. V. von 1949. 
Inzwischen hat sie an der Europa-
meisterschaft in Helsingborg vor 
zwei Jahren teilgenommen und 
hat in diesem Jahr die EM in Bu-
dapest sowie die WM im nächsten 
Jahr in Bordeaux auf dem Plan. 
„Der Zusammenhalt unter den 
Frauen ist einfach toll“ schwärmt 
sie, denn sie spekuliert nicht auf 
Platzierungen: „Die Gruppenspie-
le schaffen ist mein Ziel. Wer dann 
im k. O.-System an eine Starke 
Gegnerin kommt, ist schon raus. 
Mitmachen ist für mich wichtig.“ 
Deshalb hofft sie, auf viele wei-
tere Mitstreiter/innen, die sich 
vielleicht zum Jubiläumsturnier 
anlässlich des 70. Geburtstages 

am 1. Juni im Volkshaus überzeu-
gen lassen. „Für Freizeitsportler 
ist bei uns immer Platz“, wünscht 
sie sich viele Interessierte, die ein-
fach nur den Ball über die grüne 
Platte bringen wollen. Apropos 
grüne Platte. Die des Vereins 
waren schon in die Jahre gekom-
men, doch dank vieler Sponsoren 
und der Sparkassen-Aktion „99 
Funken“ konnten neue Tischten-
nisplatten angeschafft werden. 
Außerdem dankt der Verein allen 
Sponsoren, welche die Jubiläums-
feier in irgendeiner Weise unter-
stützen.

Zum Verein:
Der „Blesevitzer SV“ e. V. trainiert 
immer montags und dienstags 
im Volkshaus ab 18:30 Uhr und 
hat fünf Mannschaften, die in 
der Verbandsliga, der Liga Nord 
sowie in der ersten und zweiten 
Kreisklasse spielen. Einige Mit-
glieder spielen bei Wettkämpfen 
anderer Vereine und haben auch 
schon den ein oder anderen Titel 
mitgebracht. 
Text: Miriam Brümmer

 Foto: U. Pasewald
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Gesundheit
für iHr WoHlbefinden

„Die schmerzende Wirbelsäule“ 
Konrad Jakubowski, Oberarzt der Klinik für  

Orthopädie und Unfallchirurgie Ueckermünde

Medizinforum „Gesund an der Peene“

Mittwoch, 19. Juni 2019 um 15.30 Uhr
Konferenzraum im AMEOS Klinikum Anklam

Informativ, kostenlos, Kaffee & Kuchen  

Jeden 3. Mittwoch im Monat 

AMEOS Klinikum Anklam
Das Klinikum für die ganze Familie
Klinik für Chirurgie, Innere Medizin, Frauenheilkunde und Geburtshilfe, 
Abteilung für Anästhesie, Intensivmedizin sowie Kinder- und Jugendmedizin, 
Tagesklinik für Psychiatrie, Institutsambulanz für Kinder- und Jugendpsychiatriee

Hospitalstraße 19 l D-17389 Anklam
Telefon: 03971 834-0 l Fax: 03971 834-5108 l E-Mail: info@anklam.ameos.de

www.ameos.eu

„Hauptsache gesund“ –  Aktionstag für Kinder in Anklam
Anklam (mw). Am 17. April fand 
im AMEOS Klinikum in Anklam der 
Aktionstag „Hauptsache gesund“ 
für Kinder statt. Zu Gast war neben 
mehr als 100 Hort- und Schulkin-
dern auch der Wirtschafts- und 
Gesundheitsminister Harry Glawe.

Prävention für Kinder  
und Eltern
An diesem Tag drehte sich alles 
um die Präventionsarbeit, damit 
die Kleinen möglichst gesund 
aufwachsen. Unterschiedliche 
Mitmach-Stationen standen für 
die spielerische Aufklärung zur 
Verfügung, bei denen es unter 
anderem um die Themen „Ent-
decke deinen Körper“, Hygiene, 
Geburt, Sport und Bewegung 
sowie gesunde Ernährung ging. 
Ärzte, Pflegekräfte, Hebammen, 

Physio- und Ergotherapeuten des 
Anklamer Krankenhauses be-
treuten die Veranstaltung. „Das 
AMEOS Klinikum Anklam leistet 
einen wichtigen Beitrag zur me-
dizinischen Versorgung in der 
Region. Jetzt erfahren die Jungen 
und Mädchen spielerisch und kind-
gerecht die Bedeutung gesunder 
Ernährung und einer vernünftigen 
Lebensweise. So kann schon in 
jungen Jahren der Grundstein für 
ein aktives, gesundheitsbewuss-
tes Leben gelegt werden“, so der 
Minister für Wirtschaft, Arbeit und 
Gesundheit.

AMEOS Krankenhausgesell-
schaft ist Teil einer innovativen 
Patientenversorgung
Ziel eines Modellprojekts, zu dem 
unter anderem das AMEOS Klini-

kum gehört, ist es für die Menschen 
in der Region die bedarfsgerech-
te, wohnortnahe und qualitativ 
hochwertige Gesundheitsversor-
gung aufrecht zu erhalten bezie-
hungsweise zu verbessern. Dafür 
stehen der Klinik insgesamt 101 
Planbetten zur Verfügung sowie 
ein breites Spektrum medizinischer 
Fachbereiche. Um dieses Ziel zu er-
reichen befindet sich ein Anbau an 
die Klinik im letzten Planungsab-
schnitt, denn das 1937 errichtete 
Gebäude entspricht nicht mehr 
den aktuellen Anforderungen. 
Zur Zeit besprechen die Stadt, das 
Ministerium, die Klinik sowie die 
Architekten die letzten Details 
dazu. Sobald es genauere Infor-
mationen dazu geben wird, wird 
das Klinikum sie vorstellen, heißt 
es von offizieller Seite. Mehr als 100 Hort- und Schulkinder waren beim Aktionstag zu Gast Foto: Martin Wagner
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anklam baut
neuigkeiten auS aktuellen Projekten

Pasewalker Allee 50 · 17389 Anklam · Tel. 03971 - 2639123 
Mobil 0162 9004800 · Mail: Dachdeckerei-Kalisch@gmx.de

Dachstein-, Tonziegel- und Schieferdeckungen 

Dachklempner- und Zimmereiarbeiten

Bitumen- und Kunststoffabdichtungen 

AußenwandbekleidungLe
is

tu
n

ge
n

Meisterbetrieb

Inhaber Pit Kalisch

•  Dachdecker- und  
Dachklempnerarbeiten

• Zimmer- und Holzbauarbeiten
• Metallbedachung
•  vorgehängte, hinterlüftete  

Fassade
• Dachwartungsarbeiten

DÄCHER. WIR STEHEN DRAUF.

Dachdeckermeister - Zimmermeisterbetrieb  
Hanebutt Peene-Nord GmbH

Nr. 25 A • D-17390 Relzow
Telefon: 03971 244 90-10 • Telefax: 03971 244 90-25

hpn-info@hanebutt.de • www.hanebutt.de

Heinrich-Hertz-Straße 8 | 17389 Anklam | Tel.: 03971 / 2051-0
Fax: 03971 / 2051-99 | anklam@deg-dach.de

Einbruchfrüherkennung  
schreckt Täter ab
(djd). Die Aufklärungsquote von Ein-
brüchen in Deutschland liegt nach 
Angaben des Statistischen Bun-
desamtes seit Jahren bei unter 20 
Prozent. Damit ist auch die Chance, 
persönliche Gegenstände und Daten 
nach einem Einbruch wiederzube-
kommen, äußerst gering. Entdecken 
Einbrecher Kameras oder werden sie 
durch grelles Licht oder laute Geräu-
sche bereits beim Einbruchsversuch 
überrascht, flüchten sie in den 
meisten Fällen. Kamera-Attrappen 
erkennen sie dagegen auf den ers-
ten Blick. Deshalb raten Experten, 
immer echte Kameras zu verwen-
den. Bei der Wahl der Alarmanla-
ge sollte darauf geachtet werden, 
dass Prävention und Abschreckung 
Teil des Sicherheitssystems sind.  
Die Schwachstellen am Haus sind 
immer die Fensterfronten. Eine 
Kombination aus Glasbruch- und 
Fenstersensor dürfte deshalb den 

momentan besten Schutz gegen 
Einbrecher bieten. Die neueste 
Generation sorgt durch das Zusam-
menspiel verschiedener Sensoren 
für eine intelligente Überwachung.  
Vor dem Kauf sollte sichergestellt 
sein, dass die Alarmanlage eine 
Anbindung zum Handy besitzt. In 
dem Fall wird der Einbruchsversuch 
in Echtzeit an den Besitzer oder an 
eine Sicherheitsfirma gemeldet. Im 
selben Moment werden automatisch 
die abschreckenden Elemente wie 
Sirene, Lautsprecher, Licht sowie 
Rollläden aktiviert. Durch diese 
Kombination kann die Tat im besten 
Fall vereitelt werden. Neben einer 
guten elektronischen Absicherung 
ist es im Übrigen auch wichtig, dass 
das Haus mechanisch hochwertig 
ausgestattet ist. Denn ein Täter, der 
länger als drei Minuten braucht, um 
eine Wohnung oder ein Haus zu öff-
nen, gibt im Regelfall auf. 

Foto: djd/EiMSIG HausDisplay/shutterstock

Neu bauen im besten Alter
Individueller Komfort: Viele Best Ager wollen sich räumlich verändern

(djd). Laut einer Umfrage des Bun-
desverbandes Deutscher Fertigbau 
(BDF) ist jeder vierte Bauherr eines 
Fertighauses älter als 50 Jahre. Ver-
änderte Ansprüche an das Wohnen 
und der Wunsch im eigenen Zuhause 
alt zu werden, sind häufig die Grün-
de, warum viele zum zweiten Mal 
bauen. Wie das neue Heim aussehen 
soll, wissen ältere Bauherren meist 
ganz genau. Neben der Realisierung 
ihrer individuellen Wünsche ist ihnen 
auch eine möglichst stressfreie Bau-
phase sowie Sicherheit in Hinsicht 
auf Finanzen und Terminplanung 
wichtig.

Barrierefreies Traumhaus

Bei Maria und Rudolf Janssen waren 
es der Auszug der Kinder und die Er-
krankung des Hausherrn, die sie dazu 
veranlassten, ein neues Domizil mit 
dem Fertighausanbieter WeberHaus 
zu bauen. Da Herr Janssen im Roll-
stuhl sitzt, musste das neue Domizil 
barrierefrei sein. Das Haus im zeit-
los-klassischen Bauhaus-Stil hat nun 
eine gro√üzügige Raumgestaltung, 
sowohl im Wohn-Essbereich und der 
offenen Küche als auch im rund 20 
Quadratmeter gro√üen Badezim-
mer mit ebenerdiger Dusche. Das 
sorgt für viel Bewegungsspielraum 
und Wendemöglichkeiten für Herrn 
Janssen. Vier schwellenlose Zugänge 
führen auf die Terrasse. In das obere 
Stockwerk gelangt der Hausherr mit 
dem Fahrstuhl.

Niedrige Energiekosten

Aber auch Energieeffizienz war ein 
wichtiges Thema bei den Janssens: 
„Wir hatten enorme Nebenkosten 
in unserem alten Haus. Diese woll-
ten wir auf jeden Fall senken.“ Die 
hochdämmende Gebäudehülle, die 
in jedem Haus des Anbieters als 
Standard verbaut ist, sorgt bereits 
für einen sehr niedrigen Energiever-
brauch und erfüllt die Vorausset-
zungen für ein KfW-Effizienzhaus 
40. Zudem hat sich die Familie für 
eine Wärmepumpe entschieden, 
mit der man gleichzeitig die Umwelt 
und den Geldbeutel schont. Mit der 
Photovoltaikanlage auf dem Dach 
erzeugt das Bauherrenpaar eigenen 
Öko-Strom. Informationen zu effizi-
enter Heiztechnik gibt es unter www.
weberhaus.de.

Musterhaus individuell anpassen

Auch die Eheleute Paulsen wollten 
sich im Alter noch einmal verändern 
und entschieden sich für ein Fertig-
haus aus der Baureihe „CityLife“, das 
ihren Wünschen entsprechend ange-

passt wurde. So haben die Paulsens 
zum Beispiel eine Doppelgarage mit 
direkter Verbindung zum Wohnhaus 
umsetzen lassen. Schwere Einkäufe 
können sie nun schnell ins Haus tra-
gen. Auch an die Zukunft haben die 
beiden gedacht. Die jetzige Bibliothek 

im Obergeschoss des 220 Quadrat-
meter großen Stadthauses mit Walm-
dach kann als möglicher Wohnraum 
für eine Pflegekraft umgestaltet 
werden. „Daher haben wir uns auch 
für ein zweites Bad im Obergeschoss 
entschieden“, so Vera Paulsen.

Laut einer Umfrage des Bundesverbandes Deutscher Fertigbau (BDF) ist jeder vierte Bauherr eines 
Fertighauses älter als 50 Jahre. Foto: djd/WeberHaus.de
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Effiziente Gebäudemodernisierung – Mehr Komfort 
bei weniger Kosten 
Vortrag 

5. Juni 2019, 18:30 bis 20:00 Uhr –Rathaus II, Burgstraße 15, Raum 29 

Referent: Andreas Skrypietz, Projektleiter „Modernisierungsbündnisse“, DBU 
Zentrum für Umweltkommunikation gGmbH 

Kontakt: 
Dr. Juliane Brust-Möbius 
Klimaschutzmanagement 
Telefon: 03971 835 210 
E-Mail: j.brust-moebius@anklam.de 

 

Effiziente Gebäudemodernisierung – Mehr Komfort 
bei weniger Kosten 
Vortrag 

5. Juni 2019, 18:30 bis 20:00 Uhr –Rathaus II, Burgstraße 15, Raum 29 

Referent: Andreas Skrypietz, Projektleiter „Modernisierungsbündnisse“, DBU 
Zentrum für Umweltkommunikation gGmbH 

Kontakt: 
Dr. Juliane Brust-Möbius 
Klimaschutzmanagement 
Telefon: 03971 835 210 
E-Mail: j.brust-moebius@anklam.de 

Effiziente Gebäudemodernisierung -
Mehr Komfort bei weniger Kosten

Inh. Sebastian Gryss

Öffnungszeiten:  Montag bis Freitag  06:30 Uhr - 17:30 Uhr
 Sonntag  13:00 Uhr - 18:00 Uhr

Bahnhofstraße 1, 17389 Anklam
Telefon/Fax:  +49 (0) 3971.210291
E-Mail:  info@bahnhof-anklam.de
Web:  www.bahnhof-anklam.de

Fahrkartenverkauf für die Deutsche Bahn im Bahnhof Anklam

Termine der Kursana Wohnresidenz
Veranstaltungen Juni 2019:
Dienstag; den 04.06.19 
15:00 Uhr Seniorensport 
im Gymnastikraum

Mittwoch; den 05.06.19 
14:30 Uhr Erdbeerfest mit Tanz 
im Restaurant/Anmeldung

Donnerstag; den 06.06.19 
15:00 Uhr Gedächnistraining

Freitag; den 07.06.19 
15:00 Uhr Bingonachmittag

Dienstag; den 11.06.19 
15:00 Uhr Seniorensport 
im Gymnastikraum

Mittwoch; den 12.06.19 
14:30 Uhr Kaffeenachmittag 
im Restaurant/Kekstorte

Dienstag; den 18.06.19 
09:00 Uhr Frühstück im 

Restaurant/Anmeldung
15:00 Uhr Seniorensport 
im Gymnastikraum

Mittwoch; den 19.06.19 
14:30 Uhr Kaffeenachmittag 
im Restaurant/Waffeln
mit heißen Kirschen

Freitag; den 21.06.19 
10:00 Uhr Bekleidungsverkauf

Dienstag; den 25.06.19 
15.00 Uhr Seniorensport 
im Gymnastikraum 

Mittwoch; den 26.06.19 
14.30 Uhr Kaffeenachmittag 
im Restaurant/Erdbeertorte

Donnerstag; den 27.06.19 
15.00 Uhr Keramikmalerei

Begleitausschuss tagte zum 
zweiten Mal
Am 14.05.2019 trafen sich die Mitglieder 
des Begleitausschusses zum zweiten Mal 
in diesem Jahr. In dieser Sitzung ging es 
zunächst um die Fortführung des För-
derprogrammes. „Ich konnte den Damen 
und Herren des Begleitausschusses gute 
Nachrichten überbringen“, freut sich René 
Lenz, der wie immer die Sitzung des Ausschusses leitete. „Das Förder-
programm geht in eine zweite Förderphase, die bis 2024 andauert.“ 
So konnte Lenz mit den Mitgliedern des Ausschusses bei dieser 
Sitzung über die Fördermodalitäten diskutieren. „Für die Vereine 
ändert sich eigentlich nichts,“ sagt Lenz und weiter „es gibt nur im 
Aufbau des Programmes eins zwei Neuerungen.“ 

Drei Anträge gab es auch noch zu diskutieren. „Unter den Anträgen 
sind zwei Projekte, welche die erfolgreiche Arbeit der letzten Jahre 
fortführen sollen,“ berichtet Lenz. 
Zum Beispiel ein Antrag der Caritas, die auch in diesem Jahr wieder 
die Gegend mit dem Rad erkunden wollen. „Hier ist es vor allem die 
gemischte Truppe, die für uns förderwürdig ist,“ sagt Lenz.

Im Projekt fahren Jung und Alt, Zugezogene sowie hier Geborene 
zusammen Rad und erkunden die Gegend. „Die Herkunft sozial 
sowie national oder gar die Religion spielen dabei überhaupt keine 
Rolle. Der Mensch – in diesem Fall der Radler - steht im Vordergrund 
und darum geht es uns. Menschen nicht nach ihrem Aussehen oder 
der Herkunft zu beurteilen“, sagt Lenz abschließend. 

Über die anderen Projekte lesen Sie sicherlich in einem der nächs-
ten Artikel.

Über die Möglichkeiten zur Unterstützung eigener Projektideen 
durch die Partnerschaft für Demokratie und den Ablauf der Antrags-
stellung informiert Sie René Lenz sehr gerne. Sie können unverbind-
lich Kontakt zu ihm aufnehmen unter Tel. 0175 9197247 oder per 
E-Mail an lap@demokratisches-ostvorpommern.de.

-Anzeige-

■ Ein rappelvolles Haus und ste-
hende Ovationen, so kennt man 
es, wenn BjörnCasapietra mit 
seiner Tournee unterwegs ist. Die 
Presse titelte: „Ein Konzert, das 
die Herzen des Publikums berühr-
te.”; und genau das kann man von 
BjörnCasapietra 2019 erwarten 
–Hallelujah – Die schönsten 
Himmelslieder.
Der Sänger ist seinem Motto über 
die Jahre stets treu geblieben: Mu-
sik muss Herz und Seele berühren 
sowie Hoffnung und Zuversicht un-
ter die Menschen bringen, beson-
ders in unruhigen Zeiten. Welche 
Lieder vermögen dies besser, als 
vertonte Gebete – seit nahezu 20 
Jahren sind sie Teil von Casapiet-
ras Charterfolgen. Was mit einem 
traumhaften „Amazing Grace” be-
gann, gipfelt auf seinem aktuellen 
Studioalbum in Leonard Cohens 
„Hallelujah”, einem ergreifenden 
Himmelslied sondersgleichen, 
dessen Casapietrasche Interpre-
tation einem den Atem nimmt.
Der Vollblutmusiker überzeugt 
nicht nur seit Jahren mit seiner 

musikalischen Darbietung, viel-
mehr spannt Björn Casapietra 
mit seiner gefühlvollen Stimme 
und seinem speziellen Humor, ei-
nen eindrucksvollen Bogen von der 
klassisch-geistlichen bis zur weltli-
chen Musik, und belegt so auf ein-
drucksvolle Weise, dass es keinen 
Widerspruch zwischen Anspruch 
und Unterhaltung gibt.
Casapietra wäre nicht Casapie-
tra, wenn er nicht immer etwas 
Neues bieten würde; so begleitet 
ihn bei ausgewählten Konzerten 
seine zehnjährige Tochter Stel-
la, mit der er im Duett Schuberts 
„Ave Maria”, die Vertonung eines 
der bewegendsten Gedichte der 
Neuzeit, Bonhoeffers „Von guten 
Mächten wunderbar geborgen” 
und erstmals die Hymne des freien 
Europas, die „Ode an die Freude” 
singen wird.
Hohe Musikalität, das außerge-
wöhnlich baritonal warme Tim-
bre seiner Stimme sowie seine 
stimmtechnische und stilistische 
Souveränität sprechen für sich. Jid-
dische Wiegenlieder, italienische 

geistliche Gesänge sowie keltische 
Gebete an die Natur – egal was 
Casapietra singt, das Publikum 
dankt es ihm mit seit Jahren oft 
ausverkauften Konzerten.
Lassen Sie sich von Björn Casa-
pietra entführen in eine Welt 
voller Harmonie, lehnen Sie sich 
zurück und genießen Sie, singen 
Sie mit und klatschen Sie! Lassen 
Sie sich verzaubern von einem mu-
sikalischen Abend an einem ganz 
besonderen Ort.
Casapietras, seit Jahren von Pu-
blikum und Presse, hoch gelobter 
Pianist ist auch diesmal wieder 
Peter Forster, der den Startenor 
ausdrucksstark und einfühlsam 
begleitet.
Hallelujah - ein Konzerterleb-
nis wie ein Statement für Liebe, 
Hoffnung und die Zuversicht, all 
die schönen Dinge auf der Welt 
erleben zu dürfen. Ganz unmit-
telbar erreicht Casapietra seine 
Zuhörer mit einer klaren Botschaft 
gegen Hass und Intolleranz hin zu 
den wahren Werten, von denen 
sie zeugen, seine ganz speziellen 

Himmelslieder, und gewinnt 
damit die Herzen der Menschen, 
und zwar nachhaltig.
„Ich möchte spüren, dass meine 
Musik die Menschen berührt, ver-
zaubert, mitreißt und ich es schaf-
fe, ihre Herzen für einen Abend 
zum Glühen zu bringen, so dass 
die Sterne am Nachthimmel heller 
leuchten, wenn das Publikum nach 
Hause geht!“, das ist es, was Björn 
Casapietra antreibt.
Karten gibt es deutschlandweit 
bei allen bekannten VVK-Stel-
len, auch in Ihrer Nähe sowie 
online bei Eventim, Ticketonline 
und getgo und in der Anklam-
Info, Tel.: (0 39 71) 83 51 54

Gewinnspiel

Björn Casapietra kommt nach Anklam
Hallelujah - Die schönsten Himmelslieder - Die Tour 2019 am 29. Juni in Anklam.

Gewinnspiel

■ Wir verlosen exklusiv 3 x 2 Freikarten für das Konzert in Anklam am Samstag, dem 29. Juni 2019 um 19 Uhr in der Nikolaikirche. Beantworten 
Sie uns folgende Frage: Wie heißt die Tochter von Björn Casapietra? Die Antwort schicken Sie per Post an: LINUS WITTICH Medien KG, M.Brümmer, 
Röbeler Straße 9, 17209 Sietow oder eine Mail an m.bruemmer@wittich-sietow.de. Geben Sie bitte Ihren Namen, Telefonnummer und Ihre Adresse 
an. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen und Ihre Daten werden einzig für dieses Gewinnspiel verwendet und danach vernichtet. Die Gewinner werden 
benachrichtigt. Einsendeschluss ist der 15. Juni 2019. Viel Glück!
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Unsere Leistungen:

• Unfallinstandsetzung mit Originalersatzteilen
• Karosseriearbeiten nach Herstellervorgaben
• Lackierarbeiten
• Autoglasreparatur und Scheibenwechsel
• Hol- und Bringservice
• Werkstattersatzwagen
• digitale Schadensaufnahme und Kalkulation
• Abrechnung mit Versicherungen
• Eintritt in Herstellergarantie
• Partnerwerkstatt von ca. 70 Versicherungen
• HU/AU durch DEKRA jeden Dienstag 9.00 Uhr
• Pannen- und Abschleppdienst 24 h

Anzeige

17389 Anklam
Johannes-Gutenberg-Str. 5
Tel. 03971 833663
www.flenker-anklam.de

automarkt
kommen Sie mit iHrem auto gut durcH den Winter

regionales
in und um anklam

Vogelkot und Insekten auf Autolacken
Vogelkot auf Autolacken kommt 
häufig vor und wird als Gefahr für 
den Lack oft unterschätzt. Je nach 
Vogel ist der Vogelkot mehr oder 
weniger ätzend. Besonders dann, 
wenn Vogelkot eintrocknet (in der 
Sommersonnenhitze oder auf der 
Motorhaube durch die Hitze der 
Sonne einerseits und durch die 
Motorhitze andererseits) wird es 
immer schwieriger, diesen Vogelkot 
zu entfernen. Bleibt der Vogelkot zu 
lange auf dem Lack, kann es sogar 
passieren, dass der Lack an dieser 
Stelle weggeätzt wird.
Nach einer längeren Zeit (manch-
mal genügen – je nach Vogelart – 24 
Stunden) kann es vorkommen, dass 
eine Vogelkotanhaftung auf dem 
Fahrzeuglack bei einer normalen 
maschinellen Fahrzeugwäsche gar 
nicht entfernt wird, sondern immer 
noch Reste verbleiben. Kunden re-
klamieren dies gelegentlich als nicht 
ordnungsgemäß durchgeführte Wä-

sche. Dem ist allerdings nicht so. Die 
adhäsive Kraft des Vogelkots nimmt 
mit dem Trocknungszustand enorm 
zu. Ein eingetrockneter Vogelkot ist 
nur schlecht durch eine Wäsche ent-
fernbar.
Auch dann, wenn die Fahrzeuge an 
der Waschanlage zuvor mit einem 
Hochdruckreiniger vorgereinigt 
werden, gibt es keine Garantie da-
für, dass dieser Vogelkot sich durch 
die Wäsche vollständig entfernen 
lässt.
Praxistipp: Der Einweichvorgang 
sollte deutlich länger anhalten. Es 
empfiehlt sich z.B. vor der Fahrt 
zur Waschanlage den Vogelkot 
„einzuweichen“. Entweder einen 
Eimer Wasser darüber kippen oder 
Küchenkrepp kräftig durchfeuchten 
und auf die Stelle legen. Allerdings 
sollte dazu dann nur wirklich wei-
ches Küchenkrepp oder ein ähnli-
ches Material verwendet werden, 
keinesfalls ein Küchenschwamm 

oder ähnlich harte Materialien, da 
durch diese Materialien Kratzer ent-
stehen können. Einweichen genügt 
– und dann ab in die Waschanlage.
Wenn die Möglichkeit, direkt in 
eine Waschanlage zu fahren, nicht 
besteht, gibt es eine spontane Not-
lösung: Den Vogelkot länger (ca. 
mindestens 15 Minuten) mit Was-
ser und Krepptuch einweichen und 
dann den Vogelkot wie eine Haut ab-

ziehen aber nicht einreiben, um eine 
Verätzung des Lacks zu verhindern.
Ähnliches gilt für Insekten. Insekten, 
insbesondere dann, wenn sie wäh-
rend schneller Autobahnfahrten mit 
dem Fahrzeug kollidieren, können je 
nach Lackhärte bzw. – weiche voll 
vom Lack umschlossen werden. 
Trocknen diese Insekten an, so ist 
es ebenfalls sehr schwierig, diese 
vom Fahrzeuglack zu entfernen.

Foto: pixabay.com


